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Amtliches.
K. Amtsgericht Nagold.

1. Die Sitzungen des Schöffengerichts finden im
Jahr 1914 gewöhnlich am Donnerstag statt , am ersten
Donnerstag im Monat fallen sie aus.

2 . Die Verhandlungen in bürgerlichen Rechtssachen
werden am Dienstag abgehalten.

3 . Als Gerichtstag » an welchem mündliche Ansrog -n
und Gesuchs bei einem der Richter vor getragen , sowie An¬
träge und Gesuchs insbesondere auch Klagen zu Protokoll
des Gerichtsschreibers angebracht werden können , ist der
Samstag bestimmt . Dringliche Anfragen , Anträge und Ge¬
suche werden jederzeit enigegengenommeu.

Am Samstag können die Parteien auch — ebenso
wie am Drenstag — ohne oorgängige Klage zur Verhand¬
lung eures Rechtsstreits vor dem Rsch er erscheinen.

4 . Der Gerichtstag iu Altevsteig wird im Januar
und Juni der Neujahr «- und Pfingstfeiertage halber am
erstm Mittwoch , sonst am ersten Montag des Monats
je von nachmittags 3 Uhr an abgehalken , im August fällter an «.

5 . Der Gerichtsvollzieher in Nagold ist regel¬
mäßig am Samstag , der in Altensteig am Dienstag
je vormittags auf seinem Geschäftszimmer anzutresfen.

Den 6 . Dezember 1913 . Oberamtsrichter
Ulshöfer.

A . Wegierrrrig füv den Schwclrzwcrkdkveis.
Zwangsinnung.

Die Mst mmungslrste über die Errichtung einer Zwangs-
knnung jür das Küscihandwerk im Oberamlsdezirk Nagold
ist auf die Dauer von zwei Wochen vom Erscheinen dieses
Blattes an gerechnet zur Einsichtnahme und Erhebung et¬
waiger Einsprachen der Beteiligten auf der Kanzlei des K.

Oberamis Nagold öfsentl ch aufgelegt.
Einsprachen , welche nach Ablauf dieser Frist angebracht

werden , können keine Berücksichtigung finden.
Reutlingen , den 5 . Dezember 1913.

Der Kommissar
Oberamtmann Dr . Kimmerlen.

Agk . AöevarnL Wagokd.
Bekanntmachung betr . Marktverlegung.

Der auf Donnerstag den 15 . Januar 1914 fällige
Krämer -, Vieh - und Schweinemarkt in Altdors ist kautMitteilung des K . Obere mts Böblingen vom 5 . d. Mts.
mit Genehmigung der K . Regierung für den N ckmkreis
aus Donnerstag , den 8 . Januar 1914 verlegt worden.

Den 8 Dez . 1913 . Amtmann : Mayer.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Amt.

Nago !d, 10. Dezember >913.
AeSertragea : die evangelische Pfarrei in Trossingen,

Dekanats Tuttlingen , dem Pfarrer Er Hardt  in Wart,
in Neckartenzlingen , Dekanats Nürtingen , dem Stadtpsarr-
oerweser Samuel Haap  in Tübingen.

* Konzert . Am nächsten Freitag , abends 8 Uhr,
wird uns Herr Professor Döhring  aus Berlin dis
Freude machen , im Ssminmsesisaal ein Konzert zu geben.
Don seinen früheren Besuchen her ist uns Herr Döhring
in angenehmster Erinnerung ; ve -fügt e: doch Liber sein
Instrument , das Cello , mit vollendeter Meisterschaft ; aber
auch seine Gemahlin hat sich als hervorragende Künstlerin
aus dem Klavier brwährt . Das Künstlerpaar ist b gleitet
von einer Sängerin , welch ? Weisen von klassischen Meistern
zum Ausdruck bringt . Wir versprechen uns für nächsten
Freitag auf Grund des in Aussicht gestellten Programms
einen Genuß edelster Art und machen die Musikfreunde auf
diesen Abend hiermit noch besonders aufmerksam.

Brief aus Mexiko . Wir sind in der Lage einen
uns f dl . zu ? Verfügung gestellten Privaibrief des Herrn
Uhrmacher Kläger  jr ., der vor einigen Jahren samt Frau
aus Mexiko in die Heimat gekommen , aber wieder dorthin
zurückgekehri ist, untenstehend zur Veröffentlichung bringen zu
können . Dem D ies ist zu entnehmen , daß es nicht gerade zu den
Annehmlichkeiten des Lebens gehört , gegenwärtig dort wohn¬
haft zu sein. Wir wollen mit den Eltern uur von Herzen
wünschen daß Herr Kläger und Familie über alle Fähr¬
nisse glücklich hinwegkommen möge.

r Vom Wehrbeitrag . Die Veranlagung aus dem
Vermögen und Einkommen zum Wehrbeitrag ersolgt durch
die Einkommenstkueremschätzungskommisfion in Verbindung
mit der Einschätzung zur Einkommensteuer ouf 1. April 1914
Es gilt also für die Berechnung des Wehrbeitrags aus dem
Einkommen , das auf dem blauen Eteuerzetlel aus 1. April
1914 , nicht 19l3 , sestgestellte Einkommen . Als Frist zur
Abgabe der Dermögenserr -lärung wird bekanntlich für Würt¬
temberg die Zeit vrm 17 . bis 31 . Januar 1914 bestimmt.
Der Bundesrai hatte die Zeit 2 .— 15 . Januar 1914 ro-
gesehen , es aber den BundeLsttraten überlassen , innerhalb
des Monats Januar auch eine andere Frist festzulegen.
Von dieser Ermächtigung hat die Landeszent ' albehörde somit
Gebrauch gemocht . Durch dis Zusammenlegung der Ein-
kommensteuereinschätzung aus 1. April 1914 und der Ver¬
anlagung zum Wehrbettrog erwachsen dem Hauptsteueramt
Stuttgart und den Kameralämtern bedeutende Aufgaben.
Es wird deshalb das steuerpflichtige Publikum im Interesse
der rechtzei igen Ausbringung des Wehrbeitrags gut daran
t -rn . wenn es die Ve -mögens - und insbesondere auch die
Etnkommensteuererklärung ouf 1. April 1914 möglichst
rechtzeitig bei den Bezirksfteuerämtern einreicht . Die Ver¬
anlagung ! - und Feststellungsbeschkide sollen ohne Rücksicht
aus die Ausgabe der Etnkommensteuerzettel aus 1. April
1914 zugestellt werden . Andere Bundekstaaten wie z. D.
Bayern , das die Einkommensteuereinschätzurrg je puf 1.
Oktober vorniwmt , sind leichter daran , denn da ist das dem
Wehrbeitrag unterstellte Einkommen bereits veranlagt wor¬
den bei der letztmaligen Einkommensteuereinschätzung.

Ir. p . Ausstellung elektr . Einrichtungen . In
dankenswerter Weise hstt « die Stadtverwaltung in
Alten steig  im Saale des Gasthoss zum „Grünen
Baum " in den letzten Tagen eine Ausstellung veranstaltet,
die veranschaulichen sollte, wie die Elektrizität auch in den
Haushallunger ' , besondere « in der Küche nutzbar gemacht

wird . Die Herren Stadtschultheiß Welke : und Betriebs¬
leiter Faisi übernahmen die Führung und Erläuterung
durch die lehrreiche Zusammenstellung aller dcr installierten
Gegenstände , welche die Anwendung der Elrktrizi ät im
Wirtschaftsleben unserer Zeit , in d 'escm Fall wenigstens in
Beziehung auf Hauswirtschaft darstellten . Die Aufstellung
erregte dos Interesse aller Hausfrauen und Haustöchter,
sowie der Kleinhandwerker , zeigte sie doch auch die ge¬
waltigen Fortschritte in aller Art von Einrichtungen gegen¬
über jener Zeit , in der man von elektrischer Energie noch
nichts wußte und kaum etwas ahnte . Was übrigens noch
besondere Anziehungskraft ausüb .e, ist die angenehme Tat¬
sache, daß da elektrisch gekocht und gebraten wurde und
Kostproben verabreicht wurden . Es schmeckte um so an¬
genehmer bei dem Gedanken daran , daß das run alles
ohne Feuerung zubcreitet war . schon der Vermeidung von
Staub und Rauch halber . Man darf der Veranstalterin
Dank wissen, welcher sich durch den zahlreichen Besuch und
den davon zu erwartenden Erfolg für elektrische Installationen
am besten dokumentieren dürste.

^ Wildberg , 10 . Dez . Am letzten Sonntag hielt
Herr Stadpfarrer Dieterich  seine Abschied?p :cdigt und
heute verließ er mit seiner Familie unsere Gemeinde , um
in Weilheim bei Tübingen sein neues Amt anzutreten.
Einen allgemeinen öffentlichen Abschied hat er in seiner
Bescheidenheit abgelehnt . aber doch durste er non allen
Seiten erfahren , wie s hr geschätzt er bei feinen Gemeinde-
giiedem war . Mancherlei sinnige Geschenke wurden ihm
vom Kirchengemkinderat und einzelnen Freunden als Ze 'chen
der Liebe gespendet . Dreizehn Jahre hat er hier im Segen
gewirkt und Freud und Leid mit Arm und Re ch ge¬
teilt . Namentlich verlieren ihn die Armen unserer Gemeinde
sehr ungern , denn diesen war er ganz besonders väterlich
gesinnt und hat manche Not und viel Leid bei ihnen ge¬
lindert . Wie manchesmal hat er siine Dichtkunst in den
Dienst einer edlen Sache gestellt , noch zuletzt auf den 18.
Okt . Dem M lüäroerein widrmte er eine Reihe patriotischer
Gedichte , die anläßlich einer Rei e zu den Schlachiseldern
des Krieges 1870/71 entstanden sind . Nickt vergessen
wollen wir auch die Gründung der höheren Töchterschule
vor 11 Jahren . Sang - und klanglos wollten darum die
Wildberger ihren Stadpfarrcr nicht abziehen taffen ; deshalb
brachte ihm der Liederkranz am Sonntag abend ein Ständ¬
chen dar . Die Turmmusik , die er verschiedene Jahre lang
leitete , schloß sich an und trug etliche Chöre zu seiner
Ehrung vor . Herr Oderg -wmeler Gärtner  hat in seinen
Abschiedsworten gewiß im Sinne aller Einwohner gesprochen,
wenn er dem Herrn Stadipfarrer für seine treue Seelsorge
und all sein Tun in Küche , Schute und Gemeinde dm
herzlichsten Dank aussprach und der ganzen Familie olles
Gute für den ferneren Lebensweg wünschte . Gewiß haben
auch di« vielen „Zaungäste " den Scheidenden b wiesen , daß
sie ihren Pfarrer nur ungern ziehen lasten . Mit bewegten
Worten dankte Herr Stadipfarrer für die Ehrung , versprach,
Wildberg nicht zu vergessen . Ungem scheide er und seine
Familie , denn Wildberg sei ihm eine liebe Heimat gewesin
und sein« Kinder hätten hier die schönste Zeit ihres Lebens
verlebt . Seine Wünsche für die Stadt schloß er damit , daß
sie einen treuen und guten Nachfolger erhalten möge . Bftm

Brief aus Mexiko.
Monterey , 2 . Noo . 1913.Li-. be Elter, , j

Da wir nun , vielleicht nur für einige Tatze , wieder
mit der Außenwelt in Verbindung sind , möchte ich die Ge¬
legenheit benützen , Euch cin ' ge Zeilen zukommen zu lasten.

Ihr habt wohl in d>n Z ftungen von einem Angriff
auf Monterey von Setten der Rebellen gelesen und viel¬
leicht gedacht , es könne uns dabei etwas passiert sein. Das
ist nun allersu gs glücklicherweise nicht der Fall , odschon die
Gefahr nicht klein im-r. Wir hatten schon einige T «gs vorher
die Nachricht erhallen , daß größere Rebellei chauscn sich der Stadt
zu nähern begannen , allerdings wurde sie meist mit un¬
gläubigem Lächeln ausgenommen , und dann ist ja auch
Monterey so groß , daß es schon viele sein mußten , wenn
sie die Stadt einnehmen wollten . Indessen , am 22 . Okt.
wurde die Sache doch ernster , da selbst die elektrische Straßen¬
bahn ihren Verkehr nach den Vororten einstellen mußte.
Man munkelte , daß am folgenden Tag . also «m 23 . Okt,
der Angriff beginnen sollte . Wir schlosse,! d«s Geschäft
früher an diesem Abend , und ich versah mich noch mit
Lebensmitteln , denn es könnte doch, dacküe ich, ein paar
Tag « dauern . Schon früh am nächsten M - rgei- lag die
Spannung auf der ganzen Bevölkerung . Msn Helte schon
in der Nacht Schüsse gehört , und wußte nun bestimmt , daß

es soweit käme . In dcr Straße wo wir wohnen , wurden
Abteilungen von Soldaten oufgesbllt und Kanonen und
Maschinengewehre vorbeisefahren . Die Leute standen alle
vor den Häusern und steckten die Köpfe zusammen . Da,
es moch -e so um ^ 9 Uhr sein, hörte man plötzlich Schüsse
ganz in der Nähe und olles begab sich in größter Eile in
die Häuser , nur hie und da vorsichtig den Kopf zum Fenster
herausstreckend . Das Feuer wurde nun lebhafter und man
hörte die Kugeln über das Haus hin schwirren was nun
allerdings zuerst keine angenehmen Gefühle erweckte. Doch
schon nach kurzer Zeit wurden wir , das heißt ich, etwas
siecher und öffnete das Fenster um zu sehen wie die Sachs
ginge . Bei uns sah man zunächst nicht viel , an den Straßen¬
ecken wurde von den Soldaten gefeuert und zwar aus
Mausere ?ewehren nach den Reb llen , die immerhin noch
einige hundert Meter entfernt waren . Hie und da schlug
eine Kugel in einen Pfasten der neben dem Haus steht,doch das Heft uns Wetter nicht geniert . So etwa um 10
Uhr fingen die Kanonen an zu donnern und zwar von
einem Gebäude das vielt icht 80 — 100 Meter von uns ent-
f rnt ist, dem Stamsgefäneni ». Da alle Dächer eben sind,

sivd sie für solche Z » ecke wie eeschcfftn , wie denn auch
die Verteidigung von diesem Gebäude eine sihr wirksame
wer . Bald mar der Kampf i« der ganzen Stadt im Gange,das heißt , an de« E *den , denn bis ins Zentn .m konr len
sie «icht Vordringen , da di« Re -ssi-runsstruppen sich tapfer
schlugen . Diese waren nur ca. 800 Mann , während die

Rebellen 4000 waren . Hingegen hatten letztere nur zwei
Kanonen und wenige Maschinengewehre . Bei uns zu Hause
sah es drollig aus . Unser Mifter . der Doktor der schon
einmal in Gesahr wa -', von den Rebellen erschaffen zu wer¬
den , hatte ein« Höllenangst und meine Frau wurde durch
ihn angefteckt . Jedesmal wenn ich ans Fenster ging er¬
hoben beide ein Gezeter und zogen mich wtt Gewalt zurück
und machten die Laden zu . Zum Glück ist das Haus
durch eine Mauer geschützt, die den Hof einschlicßt sonst
wäre die Gefahr größer gewesen . Die Kleins wollte um
keinen Preis in die Ecke sitzen, sondern marschierte immer
dahin und dorthin , so daß meine Frau nicht aus der Angst
kam . Dann fingen wieder die Kanonen an und die Ma¬
schinengewehre , was jedesmal einen neuen Angstaurbruch
z»r Folge hatte . So verbrachten wir den ersten T «g mit
Not , so gut es ging ; nachmittags als es einen Aug „blick
rnhiger wurde , ging ich zur Türe , in der Nähe war ein
Leutnant mit 6 Mann ausgestellt , wir boten ihm Kaffee
und Br »t , was er mit Dank annvhm . Bon einem Haus
in der Nähe wurde auf ihn und seine Leute geschsffen , es
waren im Laufe der Tages mehrere Tote und Verwundete
an diesem Platz , wie denn übe , Haupt von vielen Dächern
hereb aus die Soldaten erschossen wurde . Dies oera - laßte
die Regierung zu Haussuchungen und sie hat mehr als
hundert Leute ftft ^enommen . und erschießen lassen . Bei
Einbruch der Dunkelheit wurde es ruhiger , allerdings hatte
man zum Schlaft n keine Lust . (Schluß folgt).



endgültigen Scheiden begleiteten ihn eine große Zahl seiner
Gemeindeglieder zum Bahnhof, und die Schüler sangen noch
einen letzten Abschieds grüß. Familien- und Gesundheits¬
rücksichten gibt Herr Stadtpfarrer im „Gemeindedlatt" als
Grund des Wechsels an. darum möge er auch der ganzen
Familie Dieter'ch zum Segen sein!

r Berneck, 8. Dez. Eine ruhige und einmütige Ge¬
meinderatswahl hat hier stattgefunden. Von 70 Wahlbe¬
rechtigten haben 40 abgestimmt und wurden die beiden
seitherigen Gemeinderäte Johannes Wurster» Bäcker und
Wirt und Martin Kemps, Gerber je mit 38 Stimmen
wiedergewählt.

Oulz, 8. Dez. Bei der Gemeinderatswahl wurde
wiedergewählt Simon Weippcrt, Schmied, neugewählt
Simon Bäßler, Schuhmacher.

Pfrondorf, 8. Dez. Bet der heute oorgenommenen
Gemcinderatswahl haben von 58 Wahlberechtigten 55 ab-
gestimmt, auf 6 Jahre wurde gewählt Gsmeindepsleger
Vetter mit 43 Stimmen, Johannes Bihler, Bauer mit 38
Stimmen, auf eine Restperiode von 2 Jahren wurde Fr.
Renz Farrenhaiter mit 29 Stimmen gewählt, weitere Stim¬
men erhielten Gipser Brenner 25, Johannes Hartmann
10 Stimmen.

Ebershardt» 9. Dez. Bei der Gemeinderatswahl
wurden wiedergewöhlt: Erhard Hagelmaier mit 45 Stimmen,
Ernst Friedrich Bahnet, Bauer mit 41 Stimmen.

m Obeotalheim , 9. Dez. Die Familie des Land.
Wittes Martin Hamm hier wurde am Montag von einem
Unglücksfall betroffen. Der ältere Sohn befand sich in
aller Frühe ans dem Wege nach Horb, um sich von dort
aus zur Arbeit nach Oberndorf zu begeben. Der Frost,
der sich in der vorausgegangenen Nacht eingestellt hatte,
sollte dem jungen Manne zum Unglück werden. Derselbe
glitt nämlich auf dem glatten Wege aus und brach den
einen Fuß. Herr Kaiserwirt Schlotter holte dm Verun¬
glückten im Fuhrwerk und verbrachte denselben ins elter¬
liche Haus. _

r Freudenstadt , 9. Dez. (Brand .) In dem ge¬
meinschaftlichen Wohnhaus des Totengräber Karl Gaiser
und des Taglöhners Christian Günther in Mitteltal brach
aus unbekannten Gründen Feuer aus. Das Haus ist
vollständig niedergebrannt» Das Vieh und ein Teil des
Mobilars konnte gerettet werden. Der Gebäudeschaden
wird allein auf 8—9000 ^ geschätzt.

r Freudenstadt , 7. Dez. (Unsichere Zustände .)
In den letzten Tagen sind hier mehrere raffinierte Diebstähle
ausgesührt worden. Giu Bürger kam dadurch um 140,
ein Geschäftshaus um 300 -6 . Es scheint sich um eine
geübte Einbrecherbande zu handeln, von der bis jetzt noch
jede sich re Spur fehlt.

L Obertal , 9. Dez. Heute Nacht brannte das in
der Nähe des Schulhauses gelegene Anwesen des Gottl.
Hai st vollständig nieder. Mit Mühe konnte das Vieh
gerettet werden. Die Ursache des Brandes ist noch unbekannt.

Stuttgart , 9. Dez. Wie das Militär-Wochenblatt
meldet, ist Fieiherr Bconsart v. Schellendorf , Oberst
und Kommandeur des Grenadier-Regiments Königin Olga
(1. württ.»No. 119 unter Enthebung von seinem Kommando
nach Württemberg zu den Offizieren der Armee mit der
Uniform des Generalstabs der Armee und der Anweisung
eines Wohnsitzes in Berlin versetzt worden-

Deutsches Reich.
Deutscher Reichstag.

r Berlin , 9. Dez. (Die Etatsberatuug .) Der
Reichskanzler sprach über die auswärtige Politik ln opti-
mistisch gestimmter Darstellung. Nach.dem Reichskanzler

sprach der Abg. Scheidemann (S .), der darauf hinwies,
daß nach der Abstimmung vom4. Dezember der Reichs¬
kanzler seine Demission hätte geben müflen. Darauf erwi¬
derte der Reichskanzler:  Bei der Aenderung der Ge¬
schäftsordnung ist von allen Seiten des Reichstags, sogar
von sozialdemokratischer Seite betont worden, die Aende-
;ung solle keine Verschiebung der verfassungsmäßigen Rechte
bedeuten und insbesondere keine Machtoerstärkung des
Reichstags. Jetzt mit einemmale wird der Aenderung der
Geschäftsordnungeine solche Bedeutung zugemessen. Ich
habe wegen des Reichstagsvotums Meine Demission nicht
gegeben und werde sie nicht geben. Ich werde jederzeit
einer Verminderung dsr in der Verfassung zugesicherten
Rechte des Kaisers mit größter Entschiedenheit entgegentreten.
Die Mehrheit des deutschen Volkes will sicherlich nicht,
daß die kaiserliche Gewalt unter sozialdemokratischenZwang
gestellt wird.

r Berlin , 9. Dez. Gestern hat sich der Hauptmann
Schröder vom Pionierbataillon Nr. 3 in Spandau er¬
schossen. Grund zur Tat ist, wie wir hören, eine Liebes-
angelegenheit.

Karlsruhe, 9. Dez. Die Regierung beabsichtigt,
folgende neue Lehrstühle zu errichten: in Heidelberg eine
neue etatsmäßige Stelle für die Professur für Neuropatho¬
logie, in Freiburg eine Professur für Bürger- und Staats¬
recht und zwei außerordentliche Professuren für physiologische
Chemie und Musikgeschichte.

München, 9. Dez. Der Ausschuß der Kammer der
Reichsräte hat den Gesetzentwurf über die Erhöhung der
Zivilnste in namentlicher Abstimmung einstimmig ange¬
nommen.

r Wilhelmshaven , 9. Dez. Die Linienschiffsdioision
für Südamerika hat heute Abend die Ausreise angetreten.

Zabern.
Ueber die Angelegenheit veröffentlicht die„Nordd. Allg.

Ztg." eine offiziöse Darstellung, die indessen nichts wesent¬
lich Neues bringt.

Straffburg, 8. Dez. Mit Bezug aus verschiedene in
norddeutschen Blättern wiedergegebene Nachrichten betreffend
das angebliche Ausscheiden des Leutnants von Forstner
aus der Armee— nach anderen soll von Forstner nach
Gieiwitz versetzt worden sein wird dem Wölfischen Tel.-
Bureau seitens des Generalkommandos des 15. Armeekorps
mitgeteilt, daß dort von einer Versetzung des Leutnants von
Forstner nichts bekannt sei.

Zaber«, 7. Dez. Leutnanto. Forstner verließ
gestern abend in aller Stille Zabem. Der von ihm ver¬
wundete Schuster Blank in Dettweiler stellte heute gericht¬
lichen Strafantrag. Der „Zaberner Anzeiger" meldet heute:
Leutnantv. Forstner  wurde aus dem Heeresdienst
entlassen.

Ei « offiziöses Demeuti.
„In verschiedenen Blättern wurden dem Unierstaats-

sekretär Wahnschaffe Aeußerungen im Gesp:äche mit Par¬
lamentariern in den Mund gelegt wie die, daß Oberst von
Reutter und Leutnant von Forstner aus dem 99. Infanterie-
Regiment entfernt werden sollen und daß der Kriegern Mister
im Reichstag nicht so gesprochen habe, wie er wollte und
sollte. Wolfis Tel -Bureau erfährt hierzu aus der Reichs¬
kanzlei, daß Unterstuotesekretär Wahnschaffe über eine Ent¬
fernung der Offiziere überhaupt nichts mitteilen konnte und
nichts mitgeteilt hat, und daß er bezüglich der Rede des
Kriegsministers nur bedauert hat, daß sie nicht richtig ver¬
standen wordens t. (!) Ebenso falsch ist die Behauptung,
Unterstaalssekretär Wahnschaffe habe von einem rednerischen
Mißgeschick des Reichskanzlers gesprochen, weil er vergessen
habe, Anordnungen Sr . Majestät an den kommandierenden

General in Straßburg und die Entsendung dcs Generals
Kühne nach Zabern zu erwähnen. Der Unterstaalssekretcr
konnte dies schon deswegen nicht gesagt haben, weil ja
beide Tatsachen vom Kanzler in seinen Reden erwähnt
worden sind."

Ausland.
Newyork, 9. Dez. Aus dem Zmtralwesten wird

eine große Kältewelle gemeldet, welche rriit Regen, Schnee
und Hagel vereint über das Land dah'nzieht. Die Tem¬
peratur betrug gestern in Chicago 32 Grad Fahrenheit.
Seit 3 Tagen wüten über den großen Seen heftige
Stürme  und die Seen haben weile Strecken überflmet.
20000 Personen  sind obdachlos  und man sagt,
daß über 2VVO Personen in den Fluten nwgekommeu
sind. Der Schaden ist sehr bedeutend und Karn  vorläufig
noch nicht adgeschätzi werden.

Die mexikanische» Wirre «.
Nach einem Telegramm aus Texas hat die Mtx'co

Banco Merkantile in Monterey  alle ihre Noten, die
sich in der Bank befanden, verbrannt, damit sie nicht in
die Hände der Rebellen fallen, die Monterey bedrohen.
Die Lage wird ferner gekcnnzeichnet durch nachstehende
Meldung:

Mexiko, 8. Dez. Ein Tagesbefehl an die Armee
untersagt jede Belästigung der Ausländer und erklärt, daß
das Leben und das Eigentum der Ausländer geachtet
werden müssen. Weder Geld noch Nahrungsmittel dürfen
von ihnen verlangt werden. Es soll den Ausländern frei
stehen, die Kantone zu verlassen sobald sie es wünschen.

Scotts Lmulsisn nach <ter
Aieclergenesung.

Als mein vierjähriges Söhnchen Kurt die Klinik verließ, wo er
seines Rückgrates wegen in Behandlung war und ein Gipskorsett er¬
hielt, verordnete ihm der Anstaltsarzt Scotts Lebertran-Emulsion, die
er zur weiteren Kräftigung regelmäßig nehmen müsse. Der Kleine
hat also seitdem4 Flaschen genommen, deren Wirkung sichtlich wahr¬
nehmbar ist an dem blühenden Aussehen des Knaben, der jetzt tüchtig
mit roten Backen herumspringt, an seinem heiteren munteren Wesen,
und an seinem ordentlichen Appetit, mit dem eine ständige Gewichts¬
zunahme Hand in Hand geht. Ich werde Scotts Emulsion immer
rühmen und bin glücklich, daß der Arzt sie meinem Kinde verschrieben hat.

Deschkab. Penzig, 14. Juli 1912.
(gez.) Frau Emma Ritter.

In Zeiten der Wiedergenesung ist es doppelt ratsam,
dem Körper ein Kräftigungsmittel zuzuführen. In vielen
Fällen wird Scotts Emulsion das geeignetste sein, da sie
den Appetit anregt und ganz leicht verdaulich ist. Sie ist
nichts anderes, als ein leicht zu nehmender und leicht zu
vertragender Lebertran, allerdings der beste, den es gibt.

Man bleibe bei der echten Scotts Emulsion.
ScottS Emulsion wird von UNS ausschließlichim großen verkauft, uiid zwar aiS

lose nach Gewicht oder Maß. sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Karton
mit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scon L Bomne,. G. m. b. H«
Frankfurt a. M. -

Gehalt , ca.: Feinster Medizinal -Lebertran 150,0, prima Glyzerin 50,0, unter-
phosphvrigsciurer Kalk -1,3, unterphosphorigsaureS Natron 2,0, pulv . Tragant
3.0, feinster arab . Gummi pulv . 2,0, Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aro«
-latiscbe Emulsion Mandel - und Gaultheriaöl je 2 Tropfen.

Mntmaffl. Wetter am Donnerstag und Freitag.
Für Donnerstag und Freitag ist etwas milderes, vielfach

bewölktes und mit vereinzelten Niederschlägen oe.bundenes
Wetter zu erwarten.

WM" Auf den der Stadtauflage der heutigen Nummer beiliegenden
Prospekt betr. Heim-Sparkasse der Gewerbebank Nagold machen
wir besonders aufmerksam.

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 50
Für die Redaktion verantwortlich: Karl Paur . — Drucku. Ver¬
lag derG. W. Zaiser'schen Buchdruckeret(Karl Zaiser) Nagold.

kszliwkr.Löm«, jissolli
Mltimch dm io. Dezdr. IW

Meheksuvpe
sowie am Donnerstag (Markttag)

prim Znerme». ,
Wurme unci Kults 8psi8«n

L la Larte ru jeäsr lagesreit.

_Donnerstag abend nonV-» Uhr«d
HM " luiMitlMlie IjuterliiiltiiiiK"DW
«»tritt frei. «»tritt frei.
wozu höflich einladet Franz Kurlenbauer z. Löwen.

Magokd.

WeeWeL» in Mer Auswahl
s.Damenu.Herreu
200, 220 em lang

Mamöusstöcke
Wodelschlittm,

äußerst billig bei

Kinderschlitten,
Schlittschuhe

Nagold.
Mittwoch u. Donnerstag

bei Groll z. Engel.

Mchrlsuvpe

Vi » rr « I
L » 1 » r r I» v i»1>« L 8

ist nnS blvidt äus Lvstv gsgvn
8ekinupfen, kiu8ten

n. Lsissrktzit, in Pack. L 20 ^ btt
llviurivb Ounss, Kond.

„ Strsugvr, „
in Lltsostkig bei Varl Volker.

GuterhalteneKmzertziiher
mit Z chehör zu verkaufen.

Zu erfragen bei de? Exp. d. Bl.

Me Bücher
Mustkalien, Lehrmittel usw. liefert
schnell die

El. HV. LMnsn-ffche Buchhdlg.

Der Wadsahrer-Werem Wagold
hält am

Sonntag, den 14. Dezember 1913
im Gasthof zum „Rößle" eine

Weihnachtsfeier
unter freundlicher Mitwirkung der Sängerriege

und des Zitherklubs Nagold
mit gesanglichen und theatralischen Auf¬

führungen, sowie Gabenverlosung
und nachfolgender Tanzunterhaltung.

Wir laden unsere passiven und aktiven
Mitglieder, sowie auch Freunde und Gönner
dazu freundlich ein. Anfang präzis 7 Uhr.

Nagold.
Habe von morgen Donnerstag früh ab ( Markt¬

tag) im Gafthans znm Waldhorn eine größere Partie
Hannoveraner

WersihMillk
auf Borgfrift aus seuchensreier Gegend bei

billigen Preisen zu verkaufen. Kaufsliebhaber sind freundlich eingeladen.
Fritz Wörm, Schweinehandlung.

UM



IW" Erstklassige

4

^empfohlen durch den Vertreter  der l ernnigten Uhren
Mriken Biel , Glashütte Sa ., Genf:

Uhrmacher. Nagold.

Rohrdorf.

Wahlvorschlag.
Zur Gemeinderats-Wahl werden folgende tüchtige Kandidaten vorgeschlagen:
Friedrich Grietzhader, Oekonom.
Louis Koch, Fabrikant.
Friedrich Held, Schuhmacher.

Ksukkisus

Mel«SM. M,a. 8 °MLm.(Ernst Lutz, Nachfolger ) .
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in allen Sorten:

0

o

und Lampenteilen,Laternen
jeder Art,

Buttermaschinen,
Bettflaschen,

Vogelkäfigen,
Kohlenfüllern,

Kaffeemühlen,
Kohlenbügeleisen

und sonstigen in sein Fach einschlogcnden Artikeln.

derMWM 27 Ps.-BMisti >ll!
Ich gebe dem verehr!. Publikum von Nagold und Umgebungbekannt, daß ich diesmal mit einem größeren Lager zum Markt

eingktroffen bin und offeriere unter vielen anderen, sehr preiswertenGegenständen, die wegen Platzmangel hier nicht angeführt werden!können, folgendes:
4 Teile Kurz- u. Gal.-Waren

1 Mark.

das nebenbei servieren muß. bei
monatlichem Verdienst bis zu 50

Nur ordentliche Mädchen wollen
sich melden.
H. Köhrer, Gasth. z. Linde,

Trosfiugeu.
Nagold.

Unterzeichneter verkauft einen
LI jährige«
Fuchs¬
wallach
1,78 groß

zum schweren Zug , sowie einen
Herrenschlitten.

I . M . Brenner.
Ebhausen.

Eine 37 Wochen
trächtige

Kalbin
hat sofort zu verkaufen.

Spathelf , Briefträger.
Uuterjettiugen.

Eine schöne starke

4 Teile Hausartikel
1 Mark.

1 Springform
1 Backform
1 Tortenplatte
1 Speiseglocke
1 Kaffeebrett
1 Zucker- oder Kaffeedose
1 Deckelhalter
1 Schöpflöffel Alum.
1 Teeseiher
1 Bügeleisenuntersatz
1 Kehrschaufel
1 Handbesen
1 Kleider oder Wichsbürste 27
1 Scheuerbürste
1 Wäscheleine
1 Fensterleder1 '
1

Pfg.
27
27
27
27
27
27
27
27
27
27
27
27

Ausklopfer
Staubwedel

1 Bürstentasche
1 Seiher
1 Unkoersalreibeisen
1 Spirituskocher
1 Schmttzpfanne
1 Setfenhalter
1 Tascher.feuerzeug1 Brotkorb
1 Besteckkorb, Zteilig

27
27
27
27
27
27
27
27
27
27
27
27
27
27

1 Handtuchhalter
1 Kleiderhalter
5 Kleiderbügel
1 Schlüsse!Halter
1 Zeitungsdrett
1 Etagere
1 Konfiturenkorb
1 Rasierspiegel
1 Wandspiegel
1 Aschenbecher
1 Krepp- oder Wellscheere
2 Aluminiumlöffel
2 Aluminiumgabeln
3 Küchcnmesser od. Gabeln
1 Stilettmesser
6 Dtzd. Perlmutterknöpfe
4 Dtzd. Druckknöpfe
250 Reisbrettstifte
4 Dosen Schuhcreme
2 Dtzd. Patenthosenknöpfe
1 Staub- od. Frisierkamm 271 "
3
2
1
2

mit dem K. Kalb hat zu ver
kaufen.

I . Gg . Brösamle
beim Lamm.

Verlag äer Suchhanölung äes brziestungs-
vereins in Oeukirchen, Kreis QSrs.

vie Zubilaums-üusgabe
(25. J -chrgang)

äes Keukirchener kdreiLkalenäers
Oe? clilüstttclie Hausfreund

für 1914

^Sl>r?̂ -K.aln>der
strKai

1,V? '

Dorsteckkamm
Haarspangen
Seitenkämrne
Armband
Kartoffelschäler

1 Puppe, gekleidet
Ein großer Posten Emailgefchirr per Stück 27 Pfg., sowie!120 Wäscheklammern27 Pfg. Es verlliume niemand, dieses

vorteilhafte Angebot zu benutzen. Mein Verkauft stand befindet!
sich am Marktplatze und ist erkenntlich durch eine Fahne mit derIAufschrift: Münchener Massenverkanf , jedes Stück 27 Pfg.
und 4 Teile 1 Mk. Um zahlreichen Zuspruch bittend, zeichne!

Hochachtungsvoll
L. Buchaster.

mit bibl. Betrachtungen aus den Boeder- und
kurzen Erzählungen , Gedichten usw. ans den
Rückseiten der Tagesblättchen in schönem
grobem Truck (1 Sxpl. — 75Ps .. iSExpl.- S Mark) ist erschienen und wird um mög¬
lichste Verbreitung desselben herzlich gebeten.
Ms » sck,t«g«NL» LUs^ itetuncksirina.

Zu beziehen

»durch dieG . W . Zaiser 'sche
s Buchhandlung Nagold.

Oberjettingen.
Ein 8 Wochen trächtiges^ Mutter-

Schwein
Hai zu verkaufen

Gottlob Killiirger.

i!Iibs!l>

Nagola. Vubnkokstrasse 296.

Bekannt billiges Einkaufshaus
für Bedarfsartikel.

elvai 'en-
WLaskNeUiiiiß

iur I . jKtoelr.

Reich- Auswahl in

WB « -SßMlli
und Zubehör.

Paffende

Weihnachts- ab ab
ab ab ab Geschenkt
Kinders Damens Kerren
Hauben , Schals , Handschuhe, Strümpfe,
Socken, Hemden , Hosen, Unteranzügle,
warme Hausschuhe , Gürtel , Handtaschen,
/ . Taschentücher,

Kragen Kravatten Manschetten
Hosenträger , Filzhüte , Mützen, Broschen,
Portemonnaies , Schirme, Schürzen, Aor-

fetten , Unterröcke, Nachtjacken

gestrickte Westen
Loden-Joppen, gestrickte Anzüge!
2los , Steingut
Pirzell« md iEMmroi.



Reform-Pflanzenbuttermargarine
zum Weihnachtsgebäck besonders ge¬
eignet empfiehlt stets frisch

H. Strenger.
Nagold.

Heute und morgen
(Markttag)

Me tzelsUWe .j G
Lö

D

Martini z. Waldhorn.

4

Ä

E

Haushaltungs- und Mchen-Artikel:
in Glas, Porzellan, Holz, Aluminium, Emailu. anderen Metallen.
Sport -, Reise -,Toilette -,Schmuck-,Zier -u.Rufstellartikel,
Spiegel , Bilder , Rahmen , Glasständer , Fensterbilder rc.

Blumenkrippen, Vasen und Blumen-Ampeln.

Stöcke, Schirme, Lrdrrwsren, ZUZ',';.
Messern»» « !. Scheeren, BefteSe , LSffel i-d°° « ,«.
Cigarren , Cigaretten , Tabake , bekannte » ud beliebte
Fabrikate . Holz - und Porzellanpfeiseu , Feuerzenge,

Taschenlampen re.

A

Jakob Luz
Nngold
— Te'efon 75. —

Spielwaren in denkbar vielseitigster Sortierung.
Leiter- und Sportwägele, Kindcrstühie, Davoser-Schliilen, verstellbrue
Sitz- und Liege-Ruhestühle, Garderobenständer, sowie noch viele in
dieses Fach gebärende Artikel empfiehlt in stets reichhaltigster Auswahl
und billigen Preisen.

lll
ist M60K0.

^ X»«I,8t «i» IrvitnK 12 . I1«L , »b«i»N8 8 IIi»r v îrä
Herr ? roke88or OökrirrZ aus Lerliu mit seiner 6emak1in

^ bruu lVlarßaret OätiriNA ssed. von Uöllenäork nnä krl.

^ ^ mslie Beate lVIsrirrin ^ ein
0 G
W . ^

im Lemmarkestsaa ! kür Lelio , Klavier uncl Oesan § --eben.

^  Bie ^u rverüen Krenncle eüler Nusik kreunälickst einAelaäen.

Nagold.

Li Eintritt : 1 äie ? erson.

XaAoIä, 9. Oer. 1913.
K. Lemiriarrektorst:

Vieterle.

s

M
Oär ^ MIris ^ aKoick.
Sanier- und Tapeziermüster.

M «MWW

A

- k

empfiehlt in reichhaltiger Auew-Hl:

4i «vriknii «r , Vuik8, » Sx«i- unil 1«,n »«D»i6ttor.

MMlW /L < r ^ ^ - 4 / MIDI
«ettermnppen mit Druckknopf -Ver8okln88, VKtcn -, ^
Ikpibt -, lNlnrkt , ILclliicrin -, vnin «» -, 1 :r!tcu - uisN ^
V«rlrin ^cil !,i »8ttt8<llc,i , kn «k8ävli «, 8oI <lutci,-
,v»8vl»«8»vk « mit Ver8oit1u88, 1*lni <iri «i„ «n , A68att-
Isrte H «8«ntr »Kvr, I'ortei »lON» ui <>, lliiitci
inai »8vl»«tt «n , C »n, » 8«Ii«n, 8 «I»nir »i»L«i», 8tl,ul-
4tt8eb«n , lSneiiorrism «» , I4i<1Ic«1ci8 <kiilxckci »,

Iiinü «r -, 8port -, L.«i1«r-, Vnpp «ii ^ »K«i» « 8« .̂

Z !z2e,vnnrSickieu .voIiemMSrSLcÄ » ,
tiir «li <> vvrsiiri . Verein « viele « i 'n88«n<le

Lur V«rl «8ni»8.
^uvk Kulte iok miek «nr Vvi »eri »nl,mv »iivr in

inein Ce « vri »e vorknntinenüen Irl,eiten empkokleu

N »gold.

Sämtliche

Bsckartikl
in bester frischer Ware empfiehlt

Empfehle zn - lligen

Weihnachts-Geschenken

AM.

-'-/Ä§'M.5Z8>

Ikleion 74. Hy

Damaste,
Wollwaren

^6l '!'6Nb6k'g6l '8te.

WW" Für die jetzige Jahreszeit empfiehlt
in nur solider Verarbeitung und gutem Sitz:

Herren-

Nillig ! kchtrr porLsIlsn l üillig!
Komme wieder zum Markt am Donnerstag , den 1l . Dezi>r.

mit einem Posten echten Porzellan in Ax̂ schus mit ganz geringen
Fehlein zum Aussuchen.

8WEMW8 <M« ll»rUU»e1lt4r» tili « ! ! tWMMASW
weiß und bemalt, da gibt es wieder  Gegenstände von̂ 5 Pfg an.̂ Auch

<D
^ Neuheit : ^
!HOrperlkU
I (Ersatz für Gumm mäntel)
Z « 24 — 3 « ,

s Pelerinen (A
i »
Z Wmterlodeit -ZWWs:
« in jeder Grützec-on
Z ^ 4 — Z4 . G

1 Kübler's gestrickte(§ )
Z knabön-änrüge
8 und sämtliche
z 4̂ r'S»« ttr 8 -
2 ^

x 8 ln beliebiger Farbe, Fasson
VSVLGZSS»»S«»» SVSSLSSSV«««S«S und Größe. (6)

Bei Neterzieher Mnigramul gratts. iZ)
-M Z)

^MGAAO ^ GGd G

REt
K ) ^
^ 1 u. 2reihig in jeder I
(O ) Farbe  von s

(I Mark 12 — 43 , s

G Ulster, Meran Z
und Bozener T

(IWettermjäntel z
1 und 2 reihig von I

<S) ^ 14 — 4V,
A ) feiue duakle

I Uederzieher
<A 20 — 42.
Z) MidermM Wmlos.

(I Anfertigung naok i^ 388. 6robk8 l-3ger in lferr6N8toffen.
Glaswaren sind zu haben. D>̂ Stand vor Gasth . z. ^Ros

Porzellan-Verkauf: Otto RlAiik»«!'. GIGITIG
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